
Günstige Situation; was spricht für Stufe 1, «gering»?  –  siehe Rückseite   
25 Abkühlung nach Wärme: tragfähige Kruste in den Morgenstunden im Frühling
26 Gesetzter Grossschneefall: gesetzte und verfestigte grosse Neuschneemenge
27 Mächtiger alter Triebschnee: älter als 3 Tage – meist dicker als 1m, Vorsicht in Randzonen
28 Schneedecke komplett kantig aufgebaut und locker

Bei Neu- und Triebschneeproblem ausfüllen   
03 Kritische Neuschneemenge: klar nicht erreicht  /  fast erreicht  /  erreicht  /  weit übertroffen
04 Eigenschaften Neuschnee: locker-ungebunden  /  brettartig-gebunden
05 Altschneeoberfläche unter Neu- bzw. Triebschnee: variabel  /  locker und homogen
06 Frisch entstandene Windzeichen: nicht vorhanden  /  stark ausgeprägt
07 Alter der Triebschneeansammlungen: 3 Tage oder älter  /  2 Tage  /  1 Tag  /  frisch
08 Verbreitung der frischen Triebschneeansammlungen: kleinräumig  /  grossflächig
09 Mächtigkeit der frischen Triebschneeansammlungen: <10cm  /  10-20cm  /  20-40cm  /  >40cm 
10 Böschungstest: kein Bruch  /  flächige Bruchausbreitung
11 Zusammenfassung Neu- und Triebschnee: (Mittelwert Fragen 03 bis 10)   à

Bei Nassschee oder Durchfeuchtung der Schneedecke ausfüllen
20 Schneedecke wird erstmals komplett durchfeuchtet: guter  /  schlechter Schneedeckenaufbau
21 Regen: wenig  /  viel
22 Einsinktiefe im Nassschnee ohne Ski: <10cm  /  >50cm oder bis zum Boden
23 Nassschnee gleitet unter Ski ab: nein  /  flächig oder mächtig
24 Zusammenfassung Nassschnee: (Mittelwert Fragen 20 bis 23)   à

-+ ---+

-+ ---+
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32 Gefahrenstellen: Kammlagen  /  Rinnen  /  Mulden  /  Übergänge von wenig zu viel Schnee  /  offene Hänge

33 Verbreitung der Gefahrenstellen: vereinzelt  /  ziemlich weit verbreitet  /  weit verbreitet 

34 Tendenz: gleichbleibend  /  langsame  –  schnelle Verbesserung  /  langsame  –  schnelle Verschlechterung

31 Expositionen und Höhenlagen, für welche
die Gefahrenstufe gilt:

01 Lassen Sicht und Informationen überhaupt eine Beurteilung zu?       ja       eingeschränkt      nein
02 Lawinengefahr aufgrund der Alarmzeichen: (immer ausfüllen)

Frische Schneebrettlawinen, Wumm, Risse  –  siehe Rückseite

29 Lawinengefahr gemäss Nivocheck:

30 Gefahr bei Planung; Bulletin: 

Nivocheck2.1    LAWINEN-GEFAHRENCHECK für Bergführer und Alpinisten
Ort _______________________________________ Datum _________________
Name ____________________________________________________________
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Bei (Verdacht auf) Altschneeproblem ausfüllen   
12 Schneehöhe total: schneereich  /  schneearm
13 Schwachschicht vorhanden: nein  /  weich und grosse, kantige Körner
14 Überdeckung Schwachschicht: >1m und zudem gut verfestigt  /  20-50cm
15 Schneedeckenaufbau (Stocktest, Einsinktiefe ohne Skis, Profil): alles hart oder sehr ähnliche 

Schichten  /  locker auf fest  /  stark unterschiedliche Schichten  /  fest auf locker
16 Variabilität Schneedeckenaufbau: ungünstige Schichtkombinationen nur lokal  /  verbreitet
17 Resultat ECT: keine Bruchausbreitung  /  Bruch vor 3. Schlag aus Schulter, sofort ganz durch
18 Skispuren im selten befahrenen Gelände: extreme Steilhänge verspurt  /  Steilhänge verspurt
19 Zusammenfassung Altschnee: (Mittelwert Fragen 12 bis 18)   à

Weicht Gefahr Nivocheck von Gefahr Planung ab
-> Check GRM für Einzelhang  -  siehe Rückseite

2- 2= 2+ 3- 3= 3+ 4- 4= 4+       


